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.Malsfeld [e]. Der nächste. terhaltunqskosten, Für die Orts-" .Als. 'Kandidaten für das A~t
Schwerpunkt" der Arbeit der Ge- teile Sipperhausen, Mosheim des Vorsitzenden der Gemeinde-
meindevertretunq wird nach und Ostheim sollte. nach",Mei-. vertratunq nominierte "die:Fra~-
Meinung der SPD-Fraktion die' nung der SPD-Ftaktion. auch die. tion einstimmig wiederum Ga-
Abwasserbeseitigung sein. Ehe Möglichkeit untersucht- werden, stav Müldner, als dessen Stetl-
Mitglieder der Fraktion waren eine eigene Kläranlage zu schaf- . vertretsr Wolfgang Weriier, als
sich in ihrer konstituierenden fen als Alternative für einen Schriftführer Willi Thierolf und
Sitzung einig, daß der Wissens- Anschluß nach Malsfeld mit Hil- als' dessen' Vertreter JÖrgMul-
stand zur Errichtung eitler zen- fe einer Pumpstation. ler. . '
tralen Kläranlag.e ausreiche. Nur Da, so wurde in=der Sitzung
über die Art der Anlage müsse Einstimmig hatten die Frale- gesagt, die Wähler der Großge-
noch unter kostengünstigen und tionsmitglieder "zuvor WHhelm meinde Malsfeld der SPD erneut
wirtschaftlichen Gesichtspunk- Schwarzerrau wieder zu ihrem die politische . Verantwortunq
tenberatenwerden. Fraktionsvorsitzenden gewählt. übertragen hätten, sei es für die

Stellvertreter sind Karl Har- Fraktion Verpflichtung, in glei-
busch und Günther: Martin, eher Weise wie bisher ihre Ar-
Schriftführer Rolf Batte, Schatz- beit zum Wohle aller Bürger
meister Rudi Lamprecht, fortzusetzen.

Dabei gehe es nicht nur um
die 'Herstellunqs-, sondern vor
allem auch um die späteren Un-


